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Nebelschleier
verzaubern
denLerchenberg
„Dieser Blick auf das Denkmal in Zella-
Mehlis entschädigt für den fehlenden
Schnee“, schrieb uns am Dienstag unser
Leser Gerhard Mundry und übersandte
ein Foto von diesem wundervollen Blick
auf denLerchenberg. Noch lag in den
Morgenstunden Nebel über der Stadt,
das Denkmal war aber schon weithin
sichtbar. Seit dort vor Jahren zahlreiche
Bäume gefällt worden sind, ist das his-
torische Bauwerk wieder aus vielen
Richtungen zu sehen. Und was den
Schnee betrifft, ist auch Besserung in
Sicht. DieWetterfrösche sagen für Frei-
tag bis Sonntag Schneefälle voraus, falls
sich dasWetter nicht doch noch än-
dert... Foto: privat

Die Härtefraa

Zeichnung: W. Henkel

Hallo ihr auf
der Höh’

Also, der Rodelblitz dampft ja seit
dem vergangenenWochenende
und noch bis Mitte Februar über
den Rennsteig. Zwar hält das
schöne alte Dampfross in Ober-
hof nur noch zumWassertanken.
Dafür erhalten aber alle Ticket-
inhaber für den Rodelblitz Ermä-
ßigungen zur Nutzung des Skilif-
tes am Fallbachhang, versprechen
die Veranstalter. Den gibt es in
diesem Jahr aber genauso wenig
wie den Ausstieg für Fahrgäste in
Oberhof. Die Enttäuschung, von
Zella-Mehlis auf die Höh mit dem
Bus zu fahren, um dann vor einer
Baustelle zu stehen, sollten sich
Dampflokfans ersparen...

Eure Härtefraa
Wir gratulieren

allen unseren Lesern, die heute
ihren Geburtstag begehen, und
wünschen ihnen alles Gute!

InKürze

Parkplatz Sternbergstraße
bleibt weiterhin gesperrt

Zella-Mehlis – Der Parkplatz
Sternbergstraße steht aufgrund
von Verkehrssicherungsmaßnah-
men entlang der L3247 weiterhin
nicht zur Verfügung. Die Sper-
rung dauert witterungsbedingt
voraussichtlich bis zum 28. Febru-
ar an, verlautete aus dem Rat-
haus. Die Heinrich-Ehrhardt-Stra-
ße bleibt bis Einfahrt Sternberg-
straße auf Höhe des Parkplatzes
weiterhin halbseitig gesperrt. Der
Verkehr wird im Bedarfsfall mit
einer Ampelanlage vorbeigeleitet.
In Zusammenarbeit mit dem
Forstamt Oberhof werden Bäume,
die eine Gefährdung darstellen
und/oder krank sind, gefällt. Die
Bäume können als Brennholz
käuflich erworben werden. Den
Holzschein und weitere Informa-
tionen zu den Preisen erhalten In-
teressenten bei Inge Kessel
(03682) 483006 oder per E-Mail:
kessel@zella-mehlis.de . Während
der Sperrung steht der Wander-
parkplatz Lubenbachstraße zur
Verfügung.

Tank aufgebohrt und
Benzin geklaut

Oberhof – Ein 51-jähriger Mann
stellte am Freitagabend seinen
Skoda auf dem Schneekopfpark-
platz inOberhof ab. Als erMontag-
vormittag wieder losfahren wollte
bemerkte er, dass der Tank seines
Autos aufgebohrt und das Benzin
abgezapft wurde, teilte Polizeispre-
cherin Julia Kohl mit. Ein Schaden
von zirka 1200 Euro entstand. Zeu-
gen, die Hinweise zumTäter geben
können, werden gebeten, sich un-
ter (03681) 369225 bei der Po-
lizei in Suhl zu melden.
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Zella-Mehliserin kandidiert als Landrätin
SPD und Linke stellen eine
gemeinsame Kandidatin
für die Landratswahl am
15. April auf. Sie schicken
Peggy Greiser aus Zella-
Mehlis ins Rennen.

Zella-Mehlis – Ehrenamtliche Vize-
landrätin ist PeggyGreiser seit knapp
vier Jahren. Der Kreistag wählte das
parteilose Mitglied der Linksfraktion
damals in diese Funktion. Jetzt be-
wirbt sich die 47-jährige Diplom-
sportwissenschaftlerin aus Zella-
Mehliser bei den Wählern um das
Amt des Landrats. Die Spitzen von
SPD und Linke verständigten sich

darauf, sie als gemeinsame Kandida-
tin aufzustellen.
Die beiden Kreisvorsitzenden Pa-

trick Beier (Linke) und StephanDanz
(SPD) erklärten am Dienstagnach-
mittag in einer schriftlichen Mittei-
lung: „Wir sind überzeugt, dass
Peggy Greiser eine würdige und aus-
sichtsreiche Landratskandidatin ist.
Sie verfügt über ausreichend Erfah-
rung, ist sehr gut vernetzt, im besten
Alter und unheimlich sympathisch.“
Amtsinhaber Peter Heimrich (SPD)

hatte Ende vergangenerWoche über-
raschend seinen Verzicht auf eine er-
neute Kandidatur erklärt. Mit Span-
nung wurde darauf gewartet, wel-
chen Bewerber die Sozialdemokraten
nun aus demHut zaubern. Jetzt ist es

raus: „Vertreter von SPD und Linke
haben mich gefragt, ob ich mir eine
Kandidatur vorstellen
kann. Mit der Unterstüt-
zung aller ist das Amt des
Landrates eine sehr loh-
nenswerte Aufgabe“, sagte
die ehemalige Rennschlit-
ten-Leistungssportlerin
und heutige Abteilungslei-
terin in der Handwerks-
kammer Südthüringen im
Gespräch mit der Redak-
tion.
Die Spitzen von SPD und

Linke halten sie für die ge-
eignete Kandidatin, „weil
mit ihr Sach- und nicht Parteipolitik
den Ton angeben wird“. Dies sei

schon das Patentrezept für einen er-
folgreichen Landkreis unter Ralf Lu-

ther und Peter Heimrich
gewesen, so Danz.
Als ehrenamtliche Bei-

geordnete arbeitet Peggy
Greiser eng mit Landrat
Heimrich zusammen. Sie
wolle die erfolgreiche Ar-
beit fortsetzen, den
Kampf gegen Südlink
weiter unterstützen und
stehe für die Unabhän-
gigkeit des Landkreises
ein. Sie wolle die sehr
gute Bildungslandschaft
erhalten und die gute Zu-

sammenarbeit mit den Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeistern weiter

pflegen. Sie verstehe sich als Team-
player für die Region und werde sich
daher mit den Gemeinden für eine
touristische Weiterentwicklung in
der Rhönund imThüringerWald ein-
setzen. Auch beim „notwendigen
Umgang mit Asylsuchenden“ wolle
sie Heimrichs Kurs fortführen.
Sie sitzt seit 2014 im Kreistag, ist

verheiratet und Mutter eines 16-jäh-
rigen Sohnes. Noch ist offen, ob Peg-
gy Greiser in einer gemeinsamen
Wahlveranstaltung von SPD und
Linke nominiert wird oder jede Par-
tei separat diese Entscheidung trifft.
Die CDU stellte am vergangenen

Samstag die 33-jährige Christiane
Barth aus Wasungen als Landrats-
kandidatin auf. hi

Peggy Greiser kan-
didiert für das Amt
des Landrats.

Wintersporttag
für behinderte
Menschen

Oberhof – Der Wintersportverein
Oberhof 05 e.V. bietet für Kinder und
aktive Erwachsene mit zum Beispiel
körperlichen Einschränkungen oder
Sehbehinderung Möglichkeiten zum
Wintersport. Der nächste Winter-

sporttag findet amSamstag, 3. Febru-
ar, von 13 bis 16 Uhr statt.
Je nach Schneelagewird imWinter

draußen Ski gefahren und im Som-
mer der Sitzschlitten mit Ski-Roller
oder in der Skisporthalle genutzt.
Zum Ausprobieren führt der Verein
monatlich ein betreutes Schnupper-
training durch. Es stehen zwei Lang-
laufschlitten SitSki (Sitzbreite maxi-
mal 40 Zentimeter) zur Verfügung.
Wer am Samstag beim Schnupper-

training dabei sein möchte, sollte
sich rechtzeitig dafür anmelden, und
zwar per E-Mail unter
para-sport@wsv-oberhof.de oder per

(036842) 22116. Treffpunkt für
die Teilnehmer ist um 13 Uhr an der
Skisporthalle.
—————
www.wsv-oberhof.de

Samstag ist wieder Wintersport-
Schnuppertag beim WSV Ober-
hof für behinderte Menschen.

Wohnen im Hotel: „StadtWien“
ist jetzt barrierefrei

Heute ziehen die letzten
Mieter ein. Das ehemalige
Hotel „Stadt Wien“ ist in
den letzten Monaten zu ei-
nem barrierefreienWohn-
haus umgebaut worden. Es
fehlt nun nur noch ein
neuer Gastronom.

Von Heike Jenzewski

Zella-Mehlis – Die letzten Möbelwa-
gen sind angerollt. Wo früher unter
anderem Biathlon-Weltcup-Gäste lo-
gierten, sind inzwischen vier tolle
Wohnungen in bester Mehliser Lage
entstanden. Eine alleinstehende Da-
memittlerenAlters, zwei junge Leute
und zwei ältere Ehepaare, die ihr Ei-
genheim aufgegeben haben, um die
komfortablen barrierefreien Woh-
nungen zu beziehen, gehören zu den
neuesten Mietern im Bestand der
Städtischen Wohnungsbaugesell-
schaft (SWG). Eine ehemalige Zella-
Mehliserin, die aus der Nähe von
Ulm eigentlich jetzt im Alter wieder
zurück in die Heimat ziehen wollte,
musste aus gesundheitlichen Grün-
den absagen.

Drei Monate Verzug
Im Juli 2015 hatten die Eigentü-

mer desHotels aus Altersgründendas
beliebte Haus mit guter Thüringer
Küche geschlossen. Die Zukunft war
lange ungewiss, bis die SWG das
Haus kaufte und Pläne zum Umbau
als Wohnhaus präsentierte. Das be-
nachbarte Tagescafé wurde ebenfalls
gekauft, abgerissen und dient künf-
tig als Stellplatz für die Mieter. Ei-
gentlich sollte das Gebäude nach ers-
ten Planungen im November 2017
bezugsfertig sein. Die gute Auftrags-
lage der Baufirmen einerseits und

größere Schäden im Gebälk haben
die Übergabe verzögert.
„Die Firmen kommen nicht mehr

rum. Sie sind zwar auf der Baustelle,
aber mit zu wenig Leuten, weil sie
auch noch andere Aufträge abarbei-
ten“, nennt SWG-Geschäftsführer
KerstenMey einenGrund für die ver-
spätete Fertigstellung. Zum anderen
hätte sich erst beim Bauen gezeigt,
dass größere Holzarbeiten im Fach-
werk nötig sind, die bei der Bege-
hung mit dem Architekten im Vor-
feld nicht erkennbarwaren.Dadurch
sei ein Bauverzug entstanden, der
sich auch auf die nachfolgenden Ge-
werke auswirkte.
Der Umbau der Wohnungen und

der Einbau eines Fahrstuhls sind in-
zwischen geschafft. Sobald es das
Wetter zulässt, sollen die Carports

gebaut werden. Dafür ist eine plan-
bar längere frost- und schneefreie Pe-
riode notwendig, um die Streifen-
fundamente zu errichten, so Mey.

Gastronomie noch offen
Teil eins der Pläne ist damit umge-

setzt.Wie esmit den Räumlichkeiten
der ehemaligen Gaststätte weiter-
geht, ist dagegen noch immer nicht
entschieden. Zwar gibt es einen aus-
wärtigen Interessenten. Ob es mit
ihm aber zu einem unterschriftsrei-
fen Vertrag kommt, konnte Kersten
Mey nicht sagen. Er ist also für Ange-
bote von potenziellen Café- oder
Gaststättenbetreibern offen. Dass die
Interessenten ihm das Haus einren-
nen würden, könne er jedenfalls
nicht behaupten. „Aber wir werden

auch nicht nervös. Ich hab ja immer
gesagt, wenn das Haus fertig und der
Mehliser Markt hergerichtet ist,
dann ist das sicher eine gute Wer-
bung. Dann braucht ein Interessent
nicht mehr so viel Fantasie“, betont
Kersten Mey.
Um die Bewohner nicht zu stören,

soll der Gastronomiebetrieb bis ma-
ximal 22 Uhr gehen. „Wir haben
schon eine Lärmschutzdecke einge-
baut“, nennt der Geschäftsführer
aber eine Vorkehrung, die getroffen
wurde, umdieGeräusche imHaus zu
minimieren. Geplant ist natürlich,
auch den Außenbereich direkt am
MehliserMarkt zu bewirtschaften. In
diesem Jahr will die Stadt hier die Ar-
beiten vollenden und unter anderem
ein lukratives Wasserspiel errichten
lassen.

Als Wohnhaus ist das ehemalige Hotel „Stadt Wien“ am Mehliser Markt fertig. Heute ziehen die letzten Mieter ein. Unklar
ist dagegen noch, wie es mit der geplanten Gaststätte weitergeht. Foto: Michael Bauroth


